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der Abg. Ernst F 1 s c her und Genossen 

an den Bundeskanaler, 

13(.", Februar 1952 

betraffand dia systama.tische Vergiftung der österreiohischen Jugend durch 

amer1ka.n1sohe Ga.ngsterfilme und Schundli terat'llr,) 

Mit steigender Beunruhigung und Besorgnis beobachten Erzieher, Lehrer; 

Ärmte, Psychiater, Fürsorger, Richter und vor allem die Eltern österreichischor 

Kinder und Jugendlicher den verhängnisvollen E~nfluss von Gangstarfilmen und 

Sohundli taratur .. meist amerikanisoher Herkunft ... , auf unsere Jugend. 

Es gab in diesen Jahren kaum ein von Jugendliohon begangenes Verbreohen, 

das ni~ht unter dem Einfluss von Gangsterliteratu.r oder Gangsterfilmen vertlbt 

wurde. In vielen Fällen hielten die Jugendliohen sioh einfaoh an das Mord­

rezept. das ihnen duroh F::i.lme oder Büoher vermittelt wurde .. So verhält es sich 

im Falle des Mordes des jungen Kienast an seiner Tante, ähnliohauch tn der 

Morda,f'färe, der da.s Leben des jungen Sohwarz zum Opfer fLJ1, um nur einige 

der zahlreiohenFälle der jüngsten Vergangenheit zu nennen. In allen diesen 

Fällen wurde die verhängnisvolle Rolle, die Ga:ngstc.:rfilm~ und Gangstel'l'oma.ne 

1m Leben der Jugendliohen spielen, einwa.ndfrei festgesteJJ t. 

Die Mandatare des Linksblooks im Gemeinderat der Stadt Wien haben duroh 

ihr Auftreten, duroh Anträge und Anfragen schon dos öftoren versuoht, wenißst~ns 

in der Hauptsta.dt unseres Landes die kompetenten S'bellen a.uf die enorme Gefahr 

de~ Gangsterfilme und der Gangsterliteratur aufmerksam zu maohen und ent­

spreohend energische Massna.hmen gegen d.ie Auff-lihrung sp,1.cher Filme und d1e 

Verbreitung soloher Literatur zu veranlassen.;, Bis jetzt ist aber weder in 

Wien noch sonstwo für den Schutz unserer Jugend in dieser entsoheidenden, 

wiohtigen Frage etwas gesoheheno 

Die sozialistisoh beeinflusste Presse ha.t versuoh1~ duroh eine den Tat­

sachen widerspreohende Na.chrioht über die angebliohe Vorbereitung gesetzliohor 

Sohutzmassna.hmen gegen die Gangsterfilme auf die mit Rooht empörte Öffentlioh'­

kelt der Stadt Wien besohwiohtigend einzuwirkenQ Unserer Meinung naoh sind 

Massnahmen zur Versohärfung des Jugendverbotes, selbst wenn es riohtig wäre, 

da.ss solche geplant sind, nioht geeig;~G't<, dieses Problem zu lösen. Die bisherige 
, 

Erfahrwlg lehrt im Gegenteil: dass jedes Jugcmd,~rcr.bot d.i.e Anz5.ehungskra.ft 
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dor betreffenden Filmo und Düchor noch orh<:>ht und dass die Jue;'Ondlichen 
mit Unt orstützung dc.r an Schund uncl Schmutz si eh Bereichornden immer 

Mittel und WeGe finden, UD dieso Vorbote zu umgehen. 

Die 6sterroiohischo Öffentlichkeit, die Mütter und Väter un­

seres Landes können aber nicht lä~r ~ehr zusehen, dass die Schlnnnflut 

verb1'ochorischor Filme und Bücher täe1ich, und stündlioh jUllßO l'IIel'lSohon 

in den Abgrund reisst. 

Es isth<:>chsto Zeit, dass si eh die Bundesregierung endlioh 

oinma.l mit dieser Frage, von der das 110hl ~d \lohe tausender 6sterrei... 

chis ohor JUGendlioher nbhängt, cl:nsthaft beschäftigt und energischo Mass ... 

nahr.lon trifft, un Gangsterfilme und Go.ngstorliteratur m.t Stunpf und 

Stiol auszumerzen. Die bisherige:. Tatenlosigkoit der Regierung auf diosem 

Gebiet maoht sio nitachuldiG an allem, was Gangstarfiloo und Gangstorlito­

ratur anrichten. 

Die gefertigton Abgeorclnotonriohten daher an den Herrn Dun­

doskanzlor die folgenden 

1.,) Ist dar Herr Bundeskanzler bereit mitzuteilen, welche 

Massnahcen die .östorroichische Bundesregiorung zu treffen benbsichticrt , 

um zu vorhindorn, dass die Bst orroiohischo Jugend der· grosson GofahJ:' 

der amerikanischen und sonstigen Gangsterfilme und Schundromano nooh 

~eiter ausgesetzt wird? 

2.) Ist der Herr Bundeskanzler sieh dossen bewusst, dass eino 

weitero Duldung der bestehenden Zustände ihn und dia Bundesregierung 

zu Mitschuldigen an der Vergiftung unserer Ju~nd durch die geuisaenlose 

Spokulation mit Schund und Schmutz machen wardo? 

-...... -......... 
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